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Frühe Gedichte


So fall doch, Schnee


So fall doch, Schnee, die ganze Nacht


Bedecke, was mich schlaflos macht


Sonett


Was der da gerade frisst, das würden andere brauchen,


in deren engen Mägen bittrer Schleim nur ist


und in die Wände kneift, dass man ihn nicht vergisst.


Ich will der feisten Bundesbürger Kiefer stauchen,


auf dass der Schmerz sie quält, selbst beim Zigarrerauchen.


Wenn einer einem Bettler in die Mütze pisst,


dann lachen sie erfreut, doch ich werd Terrorist,


der ihre Häuser sprengt, und sie in Autotrümmer-Meere


tauchen.


Das alles ändert nichts, ich weiß, es ist ein Traum,


der mich befällt wie Fäulnis einen kranken Baum.


Schon lang fühl ich in meinem Innern mich verlassen


von aller Zärtlichkeit, dort ist es schwarz und leer,


auf diesem Narbengrund wächst keine Pflanze mehr.


Wenn ich nicht lieben kann, will ich zumindest hassen.


“Cause I’m the unknown stuntman”


- Ode auf Colt Sievers


Am Anfang sitzt du fett und mit unbeweg-ter Miene drin, im Dreckwasser deiner Plansch-


und Badewanne, schmatzt Zigarre;


Howie und Jodie verzapfen Small Talk.


Doch später wirst du spurten, den Bauch verquetscht,


dich lahm auf Autos hechten und mittenrein


die plumpe Linke schicken; Frauen


bist du der Teddy, blickst stumm. Oh Colt! Ich …


(Hier brach der Dichter ab, um die Odenform nicht zu verletzen.)


Freunde


In Sommernächten saß ich vorm offenen Fenster


saß da und wartete.


Ich weinte nie.


Im Winter wurde es schlimmer


es war wohl die Kälte


man hätte Schnee schippen müssen.


Ich sehnte mich nach warmen Ländern


in denen die Menschen nicht in Mänteln herumsitzen.


Es kann doch nicht so schwer sein!


Wie am Trapez: man fällt, wird aufgefangen,


wir fassen einander an den Händen, Füßen und Kniekehlen


Männer und Frauen,


ich ziehe dich hoch in die Luft, werd hochgezogen


in einem Zirkus voller Kinder


die schreien, wenn jemand abstürzt


und jubeln, wenn das Netz ihn auffängt, umarmt und


hochschnellt.


Fantasie Nr. 212a


Herbstlicht fällt ins Zimmer.


Ich sitze auf einem Stuhl in Staub und Schatten


und durch die klar dahinfließende Tür


sehe ich uns aus dem Fenster wirbeln


mit den Blättern durch die kalte Luft
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